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Ueue vergebliche Stürme der
ſchwenkte die öffentliche Meinung in England gegenüber dem
Tunnelplan allmählich umDer Kanal Tunnel

Von Dr Carl Peters
Unter dem Toſen des Weltkrieges ſchallt die Nachricht

über die Rordſee zu uns herüber daß der Widerſtand den
der Bau eines Kanals zwiſchen England und Nordfrankreich

genauer zwiſchen er und Calais jahrelang im
Inſelreiche gefunden hat plötzlich zuſammengebrochen ſei unddaß dieſes Krojett ſo lange an der Themſe bekämpft nun

mehr ausgeführt werden ſolle Die Geſchichte dieſes Tunnel
plans der zunächſt in Großbritannien einen faſt allſeitigen
Widerſtand beſonders von militäriſcher Seite fand neuer
dings aber eine ebenſo allgemeine Zuſtimmung in der öffent
lichen engliſchen Meinung gefunden hat iſt ſo intereſſant
für die Schwenkung der britiſchen Politik im letzten Jahr
hundert daß es ſich verlohnt einen kurzen Rückblick darauf
zu werfen

Der Plan tauchte zuerſt auf unter Napoleon im Früh
jahr 1802 zur Zeit des Friedens von Amiens als Matthieu
Favier zum erſtenmal das Projekt eines regelmäßigen Poſt
verkehrs unter der Straße von Dover der franzöſiſchen Re
gierung unterbreitete Damals war der engliſche Premier
miniſter Charles James Fox von dieſem Gedanken ſo ein
genommen daß er ausrief Die Verbindung Frankreichs
und Englands muß die Welt beherrſchen Damals be
gann der Krieg zwiſchen den beiden Weſtmächten um Malta
welches die Briten entgegen ihrer vertragsmäßigen Ver
pflichtung bekanntlich nicht zurückgaben ſehr bald wieder
ſo daß die Jdee einer Tunnelverbindung zwiſchen den beiden
Weſtmächten bis auf weiteres völlig fallen gelaſſen wurde
Erſt 1856 als die Freundſchaft zwiſchen Königin Viktoria
und Napoleon III die mißtrauiſche Spannung zwiſchen den
beiden Völkern zurücktreten ließ tauchte die Tunnelidee von
ſeuem aus der Vergeſſenheit hervor Thomé de Gamond
legte den Plan von neuem vor und fand auch das volle Ver
ſtändnis Napoleons III dafür empfing indes die kennzeich
nende Antwort Lord Palmerſtons Wie können Sie von
uns verlangen daß wir eine Entfernung verringern ſollen
die uns heute ſchon zu kurz erſcheint
Der Gegenſatz zwiſchen den beiden Staaten verſchärfte
fich dann von neuem durch den Bau des Suez Kanals vor
allem durch den Kampf um Aegypten 1882 beſetzte England
entgegen dem vertragsmäßigen Zuſtande durch Sir Garnet
Wolſeley einſeitig das alte Pharaonenland und ging als
bald daran den alten Genoſſen Frankreich brutal aus dem
Nillande an die Luft zu ſetzen Damit verſchwand das Con
dominiun der beiden Weſtmächte und die einſeitige Kontrolle
Großbritanniens begann Da Frankreich zunächſt nicht die
Abſicht hatte dieſen Rechtsbruch ruhig hinzunehmen ſo
drohte ſchon ſeit den 70er Jahren des vorigen Jahrhunderts
der Konflikt zwiſchen den beiden Ländern Der Zwiſchen
jall von Faſchoda ſchien den Ausbruch der Feindſeligkeit
zwiſchen den Weſtmächten von neuem emporlodern zu laſſen
Damals machte England vorübergehend eine Schwenkung
zur deutſchen Mächtegruppe hinüber um ſo energiſcher als
es gleichzeitig mit der Aufrollung der ägyptiſchen Frage auch
die Abrechnung mit den Buren in Südafrika vorzunehmen
beſchloß und deshalb ihm am Wohlwollen des Deutſchen
Reiches beſonders gelegen war Es war die Zeit als in

utſchland das Märchen von der Kolonialehe mit Eng
Und vom lieben Better jenſeits der Rordſee Glauben

ann
Jch kann mir hier erſparen die verſchiedenen Tunnel

pläne welche während jener Epiſode immer wieder ans Licht
kamen und öffentlich erwogen wurden im einzelnen zu be

nde Sie ſcheiterten einer nach dem anderen an dem
Mitztrauen des britiſchen Volkes gegen Frankreich und der
Furcht vor einer invasion und einem plötzlichen Gewalt
reiche der Franzoſen Damals fragte man Was könnte
200 000 Franzoſen welche durch eine Ueberrumpelung für
12 Stunden in Beſitz der engliſchen Seite des Tunnels ge
langten verhindern auf London zu marſchieren Der Ge
danke daß dies die Unluſt einen plumpen Völkerrechtsbruch
zu begehen tun könne kam einem engliſchen Gehirn über
haupt nicht Der iſt mir in all den Jahren der Spannung
mit Frankreich auch nicht ein einziges Mal entgegengetreten
Vor allem waren es die militäriſchen Sachverſtändigen wie
Sir Garnet Wolſeley Lord Kitchener uſw aber auch die
Jingo Blätter wie die Times und ihresgleichen bis weit
in die liberalen Reihen hinein welche ſich mit Hand und
Fuß dagegen wehrten einen ſolchen gemeingefährlichen Plan
zur Wirklichkeit werden zu laſſen

Da kam das Jahr 1904 und die Entente Cordiale
Gleichzeitig kam man in England zu der Anſicht nicht
invasicn ſondern etarvation ſei die Gefahr nicht Ein

marſch ſondern Aushungerung von außen Mehr und mehr
ndelte Deutſchland an Stelle der franzöſiſchen Republik auf
en Poſten des Gegners Es iſt zu erwägen daß Frankreich

in Bezug auf die Heeresmacht ſagte die Times ſeine
letzte Karte ausgeſpielt hat und mit jedem Jahrzehnt ver
ſtniemäßig ſchwächer wird vielleicht auch weniger wider
andsfähig gegenüber der Verſuchung eines Nachbars ſich

mit ihm gegen uns zu verbinden Mit dieſer Anſicht

v Siehe Dr J Lulvès Die politiſche Bedeutung des jetzt
n England betriebenen Kanaltunnelprojekts
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Morgen Ausgabe

Einunöfünfzigſter Jahrgang

halle Mittwoch den 29 Auguſt

Der amtliche öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

WTB Wien 28 Auguſt Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Bei Soveja mußte geſtern eine gewonnene Höhe vor
überlegenen Angriffen wieder geräumt werden Bei der
Armee des Generaloberſten Kritek entriſſen öſterreichiſch
ungariſche und deutſche Regimenter den Ruſſen in heißen
Kämpfen das Dorf Bojan und die Stellungen auf dem
Dolzok Es wurden über 1089 Gefexgene 6 Geſchütze und
zahlreiche Maſchinengewehre eingebracht

Jtalieniſcher Kriegsſchaupl e g
Durch Zuſchub neuer Kräfte verſtärkt jetzt der Jtaliener

auf der Hochfläche Vainſizza Heiligengeiſt alles
um ſeinen zu Veginn der 11 Jſonuzo Schlacht unter großen
Opfern errungenen Raumgewinn zu erweitern Faſt an
allen Teilen dieſer Front ſtürmte der Feind gegen unſere
Truppen an Jn erbitterten Haundgraugten und Bajonett
kämpfen maß ſich die in zehntägiger Schlacht ungebrochen ge
bliebene Widerſtandskraft unſerer Streiter mit der ita
lieniſchen Uebermacht Die braven Verteidiger
gingon auf der ganzen Linie gls Sieger Her
vor Der Gegner wurde überall gewsrfen
er flüchtete ſtellen weiſe völlig aufgelöſt

Auch öſtlich von Sörz mißglückte dem Jtaliener ein
mit beträchtlichen Kräften unternommener Vorſtoß

Jm Gebiete des Silfſer Jechs führte ein unter be
deutenden Alpinenſchwierigkeiten ins Werk geſegtes Unter
nehmen zu vollem Erfolge Kaiſerſchützen hoben in Eis und
Schnee überraſchend einen feindlichen Poſten auf und brachten
zwei italieniſche Oſſiziere 20 Alpiniers ein Maſchinengewehr
und einen Scheinwerfer zurück

Der Chef des Generalſtabs

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

WTB Berlin 28 Auguſt abends Amtlich
Jm Weſten bei Sturm geringe Gefechtstätigkeit
Jn der Moldau wurden dem Feinde einige Höhen

ſtellungen am Rande des Gebirges nordweſtlich von Focſani
entriſſen
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Letzte depeſchen

Rus dem Hauptausſchuß des Reichstags
Berlin 28 Auguſt Der Hauptausſchuß des Reichstags

ſetzte heute die ſtrengvertrauliche Ausſprache über Verwal
tungsmaßnahmen in den beſetzten Gebieten fort Nachdem
geſtern die Ausſprache über Polen abgeſchloſſen wor
den war wandte ſich heute die Beratung der Verwaltung in
Litauen und Kurland zu Als Vertreter der Regierung
waren erſchienen die Staatsſekretäre Dr Helfferich von
Kühlmann Wallraff und Kriegsminiſter von Stein Von
Abgeordneten außer den Mitgliedern des Ausſchuſſes war der
Präſident des Reichstages und eine Reihe anderer Abge
ordnete als Zuhörer erſchienen Die Verhandlungen über
die beſetzten Gebiete ſollen mit Rückſicht auf die am Spät
nachmittag ſtattfindende erſte Sitzung des Sonderausſchuſſes
beim Reichskanzler bis 2 Uhr zu Ende geführt werden Mor
gen ſollen dann die Anträge betreffend Aufhebung der poli
tiſchen Zenſur und des Belagerungszuſtandes folgen Als
dann gedenkt der Hauptausſchuß eine Pauſe bis zum Sep
tember eintreten zu laſſen

Abgeordneter Naumann beim Kanzler
Der Kanzler hatte am Dienstag mittag eine längere

Beſprechung mit dem Reichstagsabgeordneten Dr Naumann
Sie fand im Palais des Reichskanzlers ſtatt wohin Dr
Michaelis Dr Raumann hat bitten laſſen

2 Milliarden Branöſchaden
Bern 28 Auguſt Secolo erfährt aus Athen daß man

den Schaden der Feuersbrunſt in Saloniki auf zwei Milliar
den einſchätzt Das niedergebrannte Gebiet iſt über einen
Quadraikilometer groß Die Verſicherungen ſtellen den Be
ſchädigten 20 Millionen zur Verfügung

verſenkt
Kopenhagen 28 Auguſt Der Miniſter des Aeußeren

teilt mit daß der däniſche Dampfer Norma auf der Reiſe
ron Frankreich nach England verſenkt wurde

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite
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Deutſchland und im Verfolg davon die Beſetzung und die Be
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werden die ögeſpaltene Kolonelzelle
oder deren Raum mit 30 Pfg berech
net und in unſeren FAnnahmeſtellen
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Schluß der nzeigen Annahme
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Am 4 Auguſt 1914 erfolgte die Kriegserklärung gegen

feſtigung von Calais und ſeiner Umgebung durch die E
länder Gleichzeitig trat alsbald der Unterſeebootkrieg ein
und damit erſchien das Geſpenſt der Hungersnok Damit
erhielt die ganze Sache in der Tat ein anderes Geſicht Jetzt
kam es den Engländern ſelbſt darauf an eine unter allen
Umſtänden ſichere Zufuhrſtraße zur Heranſchaffung von Le
bensmitteln zum Feſtland zu beſitzen welche durch die böſen

Boote nicht zu unterbrechen war Nun aber ſeit auch
Calais in britiſchen Händen war lagen
beide Oeffnungen eines zu bauenden Kanal
tunnnels auf engliſchem Gebiet u jedeGefahr feindlicher AUeberrumpelungen war
beſeitigt Zwar hatte England Calais zunächſt nur für
den gegenwärtigen Krieg in Beſitz genommen aber wir
wiſſen aus der Geſchichte der ägyptiſchen Beſetzung was der
artige Verſprechungen von britiſchen Staatsmännern wert
ſind Das verſchiebt ſich immerfort je nach den Bedürfniſſen
und Jntereſſen des britiſchen Staates von Augenblick zu
Augenblick

Schon die Bohrungen nach 1881 hatten die volle Richtig
keit der früheren Unterſuchungen Mr Hawkſhaw s vor Dover
bewieſen Die untere graue Kreideſchicht der Küſten
bildungen auf beiden Seiten des Kanals ungefähr 50 Meter
tief iſt für die Ausführung des Tunnels ſehr geeignet Sie
iſt waſſerdicht weich und leicht zu bearbeiten Ueber dieſer
liegt eine poröſe weiße Kalkmaſſe und unter ihr waſſer
führende Schichten älterer Kreide Endpunkte des Tunnels
ſollten die nur 40 Kilometer entfernten Städte Dover und
Calais ſein oder vielmehr Hong Yam 4 Kilometer weltlich
von Dver und Sangatte am Cap Griſnez 7 Kilometer weſt
lich von Calais Die Bohrungen waren auf der
engliſchen Seite bereits 1800 auf der franzö
ſiſchen 1849 Meter unter die Oberfläche d
Meeres vorgeſchritten als eine der vielen Anterrn der Arbeiten durch die britiſche Regierung ſtatt

und

Seit 1913 iſt die Bewegung zum Bau des Tunnels plan
mäßig fortgeſchritten und zwar haben von da ab die mili
täriſchen Autoritäten ſelbſt das Unternehmen betrieben
welche ihm früher entgegen waren

n d

g S

Zwei Paralleltunnel
ron je 55 bis 6 Meter Breite ſollen weſtlich und öſtlich von
einander durchbohrt und mit je zwei Gleiſen verſehen wer
den Jn jeder Richtung von England nach Frankreich und
von Frankreich nach England ſollen regelmäßige Züge elek
triſch betrieben immer in 40 Minuten den Tunnel durch
fahren Auf 320 Millionen Mark werden die
Ankoſten berechnet bei 8,4 Millionen Betriebskoſten
und etwa 30 Millionen Einnahmen im Jahr Der Bau des
Mont Cenis und Gotthard beſonders aber des Simplon
Tunnels geben ein gutes Vorbild für die techniſche Aus
führbarkeit des Unternehmens die Ertragsſteigerung des
Suez Kanals für den Einfluß welchen er auf den Weltver
kehr ausüben muß Denn wir dürfen nicht vergeſſen daß
nicht nur der Verkehr nach Paris ſondern auch die Streck
nach Brüſſel Berlin Rußland Wien ſowie nach Nizza
Cannes Monte Carlo Rom Aegypten und Jndien an
ſchließen müſſen Die Reiſe von London nach Paris wird
er auf 5 Stunden abkürzen und nach den anderen Zielen ent
ſprechend

Anfang Mai 1914 wurde der Beginn der Arbeiten für
1915 feſtgeſetzt und auf 7 Jahre berechnet demnach
würde der Betrieb 1922 eröffnet worden ſein Jetzt hören
wir aber nun von London daß das Unternehmen in dieſemJahre erſt endgültig t i ſt alſo um 1925
beendigt ſein dürfte Es liegt auf der Hand daß hierin ein
weiterer Schritt getan werden wird das alte inſule
land verſchwinden zu machen dem bereits die Alters
verſorgung und die allgemeine Wehrpflicht ſo viel Abbruch
getan haben Die wirtſchaftliche Entwicklung Weſteuropas
wuß einen ebenſo mächtigen Anſporn durch dieſen Do
Tunnel gewinnen wie die Geſchichte der öſtlichen Hemiſphäre
ſeinerzeit durch den Suez Kanal gewonnen hat Somit dür
fen wir deun mit graßer Spannung der Ausführung des
Kanaltunnels entgegenſehen Vermutlich ſoll ſie Hand in
Hand gehen mit der Angliſierung Nordflanderns
und damit wohl ein neues Kapitel in der Geſchichte Weſt
europas einleiten

re GEng
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Kußland

Ein Mißerfolg Kerenſkis
Maſſenſtreiks in Moskau

konden 28 Auguſt Die Times meldet aus Mos
kau vom W Auguſt daß die Rede von Kerenſti auf der Kon
ferenz allgemeine Enttäuſchung hervorrief Man urteilt
daß er eine glänzende Gelegenheit verpaßt habe ſtarken Ein
druck auf die die wirklich ruſſiſch fühlen zu machen Die
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Konferenz wurde in dem ſchlechten überfüllten Theaterſaal
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abgehalten Kerenſti fand nur ab und zu Beifall aber ohne
viel Begeiſterung Dieſe äußerte ſich nur einmal als Kerenſki
über Finnland ſprach und erklärte daß er nicht dulde daß
der Separatismus ſich einfreſſe

Vor Beginn der Konferenz erklärte ſich der Arbeiter und
Soldatenrat mit 364 gegen 304 Stimmen gegen jeden Streik
und gegen jede Störung der Konferenz Die Soldaten hatten
die Abſicht bekundet die Mehrheit zu unterſtützen Trotzdem
verſuchten die Extremen die die Abhaltung der Konferenz
in Petersburg unmöglich machten hier dasſelbe zu tun
Straßenbahnen Arſenale Spinnereien und Fabriken hatten
die Arbeit eingeſtellt ſelbſt die Kellner in den Reſtaurationen
ſtreikten Nach dem ſpäteren Bericht hat geſtern der Streik
aufgehört

Petersburg 28 Auguſt Meldung der T A Auf der
Moskauer Konferenz erklärte ein Mitglied der zweiten Duma
Alexinſki die Abgeordneten der Duma hätten ihn beauf
tragt mitzuteilen ſie könnten nur die Regierung unterſtützen
die ſich von folgenden Grundſätzen leiten ließe 1 Fort
ſetzung des Krieges in enger Verbindung mit den Alliterten
dis zur vollkommenen Vertreibung der feindlichen Truppen
aus Nußland und den andern Ländern 2 Organiſation
der Regierung auf Grundlagen der Zuſammenarbeit der
Parteien und Landesverteidigung

Kerenſki erklärte die Regierung habe es für notwendig
zrachtet Generaliſſimus Kornilow aufzufordern auf der
Konferenz zu erſcheinen um ihr die Lage an der Front und
den Zuſtand im Heere auseinanderzuſetzen

Oie ruſſiſche Kevolutionsregierung für das Londoner
Abkommen

Daily News berichtet aus Petersburg Die Vorläufige
Regierung habe am 21 Auguſt das frühere Abkommen der
zariſchen Regierung gegen einen Sonderfrieden amtlich über
kommen

Nur 8009 Rubel jährlich für Verpflegung der Zarenfamilie
Genf 28 Auguſt Die Staatsaufwendungen für die

Verpflegung der ZJarenfamilie wurden einer Petersburger
Meldung des Petit Journal zufolge auf 8000 Rubel im
Jahre feſtgeſetzt

Verſchickung von Großfürſten

daß man wie Stockholms Tidningen aus Petersburg er
fährt bei der Eröffnung der Konferenz Volſchewiki Unruhen
befürchtete Der Miniſter des Jnnern fertigte eine Pro
klamation aus in der er erklärte jeder Verſuch die Ord
nung zu ſtören werde mit allen zu Gebote ſtehenden Mitteln
unterdrückt werden und der Bürgermeiſter von Petersburg
erinnerte die Miliz ernſtlich an ihre Pflichten u
forderte das Komitee der Sozialrevolutionäre und Sozial
demokraten zur Selbſtbeherrſchung auf

Der Seekrieg

Die franzöſiſche Handelsflotte
Anklagen gegen die Reeder

Mit dem franzöſiſchen Reederverein dem Comité des
Armateurs geht Charles Humbert in ſeinem Journal
vom 22 u a folgendermaßen ins Gericht

Das Land hat das Zutrauen zu euch ihr würdet ihm
ſeine Stelle in der wirtſchaftlichen Beherrſchung des Meeres
wahren Nun habt ihr aber mitten im Friedens es von der
zweiten auf die fünfte Stelle gebracht und es gezwungen dem
Auslande 400 Millionen Franken jährlich zu ſteuern Seit
Kriegsausbruch berechnet ſich dieſe Auslandsſteuer auſ

Milliarden und trotz dieſer gewaltigen Kriegskoſten ſind die
unermeßlichen Vorräte der Welt für uns ſo gut wie nicht vor
handen Wir habenkein Kriegsmaterial kein
Brot keine Kohle keine Kolonialwaren
weil unſere unfähige Flotte die Kohle in England und den
Stahl auf den New Vorker Staden läßt weil unſer Getreide
in Auſtralien und unſer Reis in Franzöſiſch Hinterindien
verfault Und ihr habt nichts getan nichts auch nur ver
ſucht um dieſe klägliche Notlage zu mildern da ihr ja nur
zu gut wußtet daß die Höhe der Fracht in umgekehrtem Ver
hältnis zum verfügbaren Schiffsraum ſteht und daß ihr um
o höhere Dividenden beziehen würdet je weniger iffe

auf See führen Angeklagte was habt ihr zu eurer Verteidi
gung vorzubringen

Humbert hofft wenn ſolchermaßen die Reeder unter
Anklage geſtellt würden ihr Vorſitzender Charles Roux nicht
nur nach dem Sitzungsbericht der letzten Hauptverſammlung
antworten könne er und ſein Verein habe ſich der Säufer
und der Hinterbliebenen der durch die Unterſeeboote zu Tode
gekommenen Seeleute angenommen ſondern daß er hoch
erhobenen Hauptes im Bewußtſein einer wenn auch ſpät er
füllten Pflicht gegen das Vaterland ſagen könne Vitte ich
habe die franzöſiſche Handelsflotte wieder auf den Damm ge
bracht Daß der Geſchoßſenator der durch ſeinen unermüd
lichen Feldzug für ſchwere Artillerie Frankreich ſchon ein
mal gerettet hat diesmal an eine Rettung ſelbſt nicht
glaubt verrät ſein ganzer äußerſt ſcharf und perſönlich zu
geſpitzter Aufſatz

Der Matin erfährt aus Petersburg Die Großfürſten
Paul und Kyrill erhielten Befehl das europäiſche Ruß
land zu verlaſſen Den Großfürſten wurde das öſtliche Ural
gebiet als Aufenthaltsort angewieſen

Die troſtloſe Lage Rußlands
Sivaholm 27 Auguſt Zur Eröffnung der Moskruer

Konferenz veröffentlicht Nowoje Wremja eine überaus
düſtere Schilderung der Lage in Rußland Nachdem ſo
ſchreibt das Blatt die ſüdlichen Regimenter ihre Waffen
niedergeworfen haben und geflohen ſind eroberten die
Deutſchen neue Stützpunkte an der Küſte Finnland iſt
in Aufruhr Jm Hinblick auf den troſtloſen Zuſtand der
Harniſon und den klaren Wunſch der finniſchen Separatiſten
wit Rußland zu brechen müſſen wir uns auf die ſchlimmſten
Dinge vorbereiten Freunde der Deutſchen gibt es
nicht nur in der ukrainiſchen Rada ſondern auch im finn
kändiſchen Landtage und im allruſſiſchen Arbeiter und Sol
datenrate Sie finden es nicht einmal für nötig ihre Ver
räterei unker der Fahne des Jnternationalismus zu ver
bergen Auf einer Verſammlung die zur Behebung von
Wehrfragen einberufen worden war erklärten dieſe Deutſch
freunde öffentlich daß ſie Anhänger eines unmittelbaren
erniedrigenden Friedens mit ihrem ſo herzlich geliebten
Deutſchland ſeien Einem ſolchen Bilde ſchrecklichen Zer
falls gegenüber ſteht die Moskauer Konferenz

Dieſe Zeilen die ſich deutlich und ganz im üblichen daß die Verhandlungen zwiſchen der amerikaniſchen und der
holländiſchen Regierung zu dem Ergebniſſe geführt habenStile dieſes verlogenſten ruſſiſchen Hetzblattes gegen die

möglich Er ſelbſt ſei für eine ehrenhafte Auseinanderſetzung

Vermiſchte Kriegsnachrichten
Lloyd George für ehrenhafte Verſtändigung

Nach Londoner Drahtung vom Sonntag erklärte in einer
Verſammlung von Vergarbeiterdelegierten Lloyd
George am Freitag Eine Friedenskonferenz ohne voraus
gegangene Feſtlegung der Grundzüge des Friedens ſei un

und Verſtändigung die die Schuldigen beſtrafe und die Un
ſchuldigen gegen neue Ueberfälle ſchütze

Damit iſt zur Genüge gekennzeichnet von welcher Art
die ehrenhafte Verſtändigung ſein ſoll

Franzöſiſche Jnſtruktionsoffiziere für Amerika
Nach der Neuen Zürcher Zeitung meldet Havas aus

New VYork daß dreißig franzöſiſche Offiziere
in einem amerikaniſchen Hafen angekommen ſeien um auf
den Ausbildungsplätzen der neuen amerikaniſchen Armee
als Jnſtruktoren zu dienen

Holland und Amerika
Haag 28 Auguſt Das Korreſpondenzbureau erfährt

Bolſchewiki richten dürften ihre Erklärung darin finden

e e ne S W n ea W
daß ein Teil der niederländiſchen Schiffe die beladen in

f ameritaniſchen fern liegen unter orr BDeonrngung am
Holland fahren dürfen daß ein Teil des geladenen Getreides
dem belgiſchen Hilfskomitee zur Verfügung geſtellt wird

500 000 italieniſche Beamte und Arbeiter
fordern den Frieden

Der Corriere della Sera meldet aus Rom Dem
Miniſterpräſidenten wurde in den letzten Tagen eine Denk
ſchrift der Staatsangeſtelltenverbände und der Arbeiterver
bände überreicht die die Regierung erſucht für die Herbeiführung eines baldigen und dauerhaften Friedens bei der
Entente zu wirken Die Denkſchrift trägt die Unterſchriftey
von über 500 000 Perſonen

Deutſches Reich
Kein neues Friedensangebot

Der Berl Lok Anz erklärt anſcheinend offiziös
Kerenſki hat auf dem Moskauer Kongreß die über

raſchende Behauptung aufgeſtellt in jüngſter Zeit ſei den
Verbündeten Rußlands ein neues Friedensangebot gemacht
worden Wir vollen heute feſtſtellen daß der ſaubere
Herr Kerenſki ſich dieſen angeblichen Friedensverſuch der
Mittelmächte glatt aus den Fingern geſogen hat
da hierzulande keiner einzigen Stelle die über einen ſolchen
Vorgang unterrichtet ſein müßte darüber das Geringſte be
kannt iſt Aber es paßt nun einmal in die neuen Gepflogen
heiten dieſes politiſchen Renegaten die in vielen Stücken
an die unwahren Redekünſte eines Lloyd George erinnern
die Dinge nicht ſo darzuſtellen wie ſie ſind ſondern zu Un
aufrichtigkeiten zu gretfen nur um das ruſſiſche Volk
über den furchtbaren Ernſt ſeiner Lage hin
wegzutäuſchen Daß aber auch hier Lügen kurze Beins
haben wird hoffentlich die nächſte Zukunft erweiſen

General Gröners Verabſchieöung
Zu dem im Hauptausſchuß erörterten Proteſt des Ge

heimrats Duisberg gegen die Behauptung Scheidemanns
er habe an der Verabſchiedung Gröners mitgewirkt ſchreib
Scheidemann im Vorwärts

Folgende Tatſachen ſind mir von einwandfreien Stellen
als verbürgt mitgeteilt worden

General Gröner war am Tage vor ſeinem freiwilligen
Rücktritt im Hauptquartier Er wurde dort ſehr gut be
handelt und kehrte zurück in dem Glauben ſeine Poſition ſei
feſt Am ſelben Tage brachte aber der Lokal Anzeiger be
reits die Nachricht von ſeinem bevorſtehenden Rücktritt und
am folgenden Morgen nahm der General nach einer Unter
redung mit dem Kriegsminiſter ſeine Entlaſſung

Als die Entlaſſung erfolgte hatte der Direktor Duis
berg bereits eine Einladung an einen Kreis von Jn
duſtriellen ergehen laſſen zu einer Sitzung in Düſſeidorf Dem
Sinne nach hieß es in dieſer Einladung

Tagesordnung Die Abänderung des Hilfsdienſtgeſetzes
Die O L wird vertreten ſein durch Oberſtleutnant v
Bauer Dem Kanzler iſt von dem Stattfinden der Sitzung
Mitteilung gemacht worden mit dem Anheimſtellen ſich
ebenfalls vertreten zu laſſen

Ob die Sitzung getagt hat wer an ihr teilgenommen
hat und was beſchloſſen wurde iſt mir nicht bekannt gewor
den Die Einladung durch Herrn Duisberg iſt ein Beweis
für die Beſtrebungen das Hilfsdienſtgeſetz in rückſchrittlichen
Weiſe abzuändern und für den überſtürzten Eifer der Kreiſe
die die Abänderung betreiben

Außerdem wurde im Kriegsamt erzählt in der Fabril
von D den Farbwerken in Leverkuſen habe man ſchon acht
Tage vor der Entlaſſung des Generals Gröner davon ge
ſprochen daß ſeine Tage gezählt ſeien

Herr Gröner machte nie ein Hehl aus ſeiner Ueber
zeugung daß eine Abänderung des Hilfsdienſtgeſetzes zu
ungunſten der Arbeiter nur erfolgen könne wen
auch zugleich eine Regulierung der Löhne und der Untet
nehmergewinne erfolge Eine dieſe Frage behandelnde Dar
legung hat er bereits vor längerer Zeit dem Kanzler unter

Gute Gefellen
Humoriſtiſcher Künſtlerroman von Emmy v Vorgſtede

ſollen Wenn er
hätte ſich ſein Leben anders geſtaltet

Doſtia Michagelowna ſaß und ſann

Miß Webvſter erhört Hätte dann freilich

Und leiſe erzählten ſie ihr von Helen und ihrer Liebe
Es gab doch noch ſelt

42 Fortſetzung Nachdruck verboten
Durchlaucht die Schönheit iſt nur wundervoll wenn

ſte im Glanze des Reichtums erſcheint Wir armen ſchönen
Mädchen haben ſelten mehr als Enttäuſchungen zu ver
zeichnen wenn es nicht einer ſo gut wird wie mir daß ſie
einen goldtreuen gütigen Menſchen findet der ſie an ſein
Herz nimmt und die verwöhnte von allen verhätſchelteAdelgunde wandte ſich jäh ſiel dem beglückten er
männchen um den Hals und drückte ihn leidenſchaftlich an ſich

Na liebe Durchlaucht da ſchauen s die Weiber
Unſere Fee Tauſendſchön unſere kleine Göttin auch dem
allgemeinen Weiberloſe verfallen Denn was iſt es mehr
Sie iſt eine einfache Frau Pfeffermann geworden hat einen
kleinen Jungen bekommen und wird vielleicht vielleicht

Mein Gott Adelgundchen Sie brauchen doch nicht gleich
rot zu werden noch mehr ſolche ſüßen gräßlichen Wickel
kinder wiegen Dabei faßte er in ſeiner bezwingenden Art
ihre Hände und küßte ſie eine nach der anderen

Solche ſüßen kleinen Samtpatſchen die hätten mir auf
die Leinwand müſſen wenn nicht wenn nicht

Felixchen geliebter garſtiger Felix bettelte Adel
gunde als ſie ſah daß die Erinnerung ihn weich machte

Wann ſchließen Sie Jhre himmliſche Bude zu und be
ſuchen uns Anton mich und den kleinen Fritz

Aber Sie unvernünftiger kleiner Drache das kann ich
doch gar nicht Wirt Küfer Kellner alles in einer Perſon
wer ſollte mich da vertreten und was ſoll Doktor Rotbach
ſeinen Kranken ſagen Aber wir haben keinen Stoff mehr
S u er ſprang und holte friſchen die Fürſtin aber
prach

Solange ich lebe muß er bleiben meine liebe gnädige
Frau Jch habe nie auch in meiner Jugend nach
Liebe gefragt und nie daran geglaubt ich war wenigſtens
klug genug zu wiſſen daß die Männer die um mich warben
nur mein Geld wollten Der aber iſt meine erſte Liebe
So muß eine Mutter für ihr Kind fühlen Armer Junge
und wie er es trägt

Er war ein großer großer Künſtler ſagte Anton ernſt
Er hätte ſicher viel erreicht Aber es hat eben nicht ſein

ſame Menſchen in der Welt Jhren Tod konnten um ihres
Reichtums willen ſo und ſo viele Vettern Neffen und
Nichten nicht erwarten und dieſer arme blonde Menſch warf
die Hand einer Millionenerbin von ſich wie einen alten
Handſchuh er ſah ſeinen Künſtlertraum die Hoffnung ſeines
Lebens in nirhts verſinken und blieb ſich doch ſelbſt getreu
das gefiel ihr das konnte ſie verſtehen

Aber Doſig Michagelowna ſagte nichts auch dann nicht
als die ſüße Frauenſtimme neben ihr zu ſprechen begann
von einer die er geliebt hatte und für welche er das Leben
die Jugend das Glück geweſen war und die nun bitteres
Leid trug um den blonden Mann Sie lachte nur plötzlich
leiſe auf und erhob ſich dann als Felix auftauchte mit Wein
flaſchen im Arme

Jch möchte jetzt nach Hauſe gehen lieber Sohn ſagte
ſte ihm zunickend ſchicken Sie mir ja morgen ſchon Jhre
ſchöne Freundin auch nicht vergeſſen und bringen Sie
Jhre alte bis zum Fuße der Treppe

Sie grüßte freundlich und ließ ſich von ihm zurückführen
Als ſie allein war lachte ſie noch einmal und zum zweiten
mal als Doktor Rotbach entſetzt herbeiſtürzte da ſie nach
dem Notar geſandt hatte

Nur keine Angſt Doktorchen ich lebe noch aber ich
will mein Teſtament machen Sind Sie jetzt endlich be
ruhigt Das freut mich Es iſt immer ein heikles Ding
wenn Millionen herrenlos ſind Jch bringe ſie jetzt ſicher
unter mein lieber Herr Doktor Rotbach und Sie werden
mit Jhrer getreuen Patientin denke ich zufrieden ſein

Als Adelgunde und Pfeffermännchen abgereiſt waren
blieb Felix nicht lange allein Eines Tages erſchien Frei
ar v Thieſſow in der Schenke Zur goldenen Roſe und
ieß ſich häuslich darin nieder

Er war immer noch ein ſtiller und einfacher aber ein
ruhiger Mann der wieder teilnahm am Getriebe des Lebens
und auch Heiter ſein konnte

Willkommen freiherrliche Gnaden das war Schloß
uers Begrüßung hat der ſüße Satan Frau Adelgunde

ie auf mich gehetzt
Nein Felix meine Hand darauf

Sie wiedergefunden ſeien hatte ich Als i örte dhnſucht Se wied

Stimme zitterte ein wenig

zuſehen das war der erſte Grund der zweite Selbſtſucht
Jch komme Sie zu fragen ob Sie mich auf einer Weltreiſe
begleiten wollen

Donnerwetter das klingt ſehr verlockend
Dann ſagen Sie ja
Kann ich nicht Nein es iſt ganz unmöglich Soll ich

auf und davon gehen und hier alles im Stiche laſſen Tätery
Sie auch nicht freiherrliche Gnaden

Felix ich bitte Sie überlegen Sie nochmals Mir wäre
es eine große große Freude und Jhnen

Es iſt unmöglich ſprach der blonde Mann feſt ich
muß bleiben kann nicht Güte mit Undank vergelten und
er erzählte wie er Schenkwirt wurde hier oben wo die
Sonne doppelt hell lachte und der Wein Nektar ſchien

Wie leid mir das tut ſagte Thieſſow ernſt nun
iſt mir mein Plan halb verleidet Jch muß wieder wie einſt

ſagen mir wird nichts vom Schickſale gegönnt
Nichts fragte Fritz Schloßbauer leiſe und ſeine

Jch dachte Sie würden eine
an Jhr Herz nehmen die alles Glück der Welt verdient die

Fräulein Eliſabeth ſagte der Edelmann ernſt ſie
hat mich abgewieſen Zart und lieb wie nur eben ſie es
konnte aber es blieb ein Nein Jch könnte Jhnen nichts
geben als ein zerbrochenes Herz hat ſie mir entgegnet und
das war mir nicht genug lieber Freund

Der den ſie Felix den Glücklichen nannten ſtand da
aſchfahl mit zuckenden Lippen die Nägel ſeiner Linken

h ſich verwundend in ſein Fleiſch Jn dieſem Augen
licke da Thieſſows ſchlichte Worte eine ſo ſchwere Anklage

8 ihn erhoben wußte er daß er doch geglaubt hatte
Eliſabeth ſeine Eliſabeth werde überwinden und als des

reiherrn Weib glücklich ſein Was galt er ſelbſt und ſein
ſener Lebenstraum nun er hörte daß er ſie vernichtet

e

Der lachende blonde Mann von dem Sonnenſchein und
Daſeinsfreude ausging fiel ſchwer auf einen Stuhl ſeine
Stirn auf den Tiſch neben ihm

Fritz ſagte der Freiherr endlich und rührte ihn leiſe
an ſind Sie mir böſe daß ich kam und Jhnen das ſagteIch C auch Sie wüßten es bereits durch Adelgunde und
ihren Mann

Wir ſprachen nie darüber es war zu ſchwer
Gortſetzung folgt
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Auch Herrn Duisberg muß dieſe Stellungnahmerettet
bekannt geworden ſein

Die Reichskanzlei war über den Rücktritt des
Generals Gröner ebenſo überraſcht wie alle Welt Von dort
aus iſt nichts gegen ihn unternommen worden Von allen
dieſen Tatſachen wird dur den Brief des Geheimrats Duis
herg nicht das geringſte erſchüttert

Eine neue Entdeckung im Ernährungsweſen
Zürich 28 Auguſt Die Neuen Zürcher Nachrichten

deren Chefredakteur Baumberger gute Beziehungen zu
führenden deutſchen Zentrumsmännern unterhält ſchreiben
geſtern in einem Leitaufſatze

Die Erwartung einer Aushungerung der Mittelmächte
war niemals illuſoriſcher als jetzt Soeben ſind die all
ſeitigen monatelangen Unterſuchungen durch wiſſenſchaftlich
techniſche Autoritäten über eine neue epochemachende
Entdeckung auf dem Gebiete der Volksernährung abge
ſchloſſen Die großfabrikative Herſtellung der neuen Ent
deckung iſt bereits in Einleitung begriffen die alle Aus
hungerungspläne der Feinde zunichte machen muß Zu nütz
licherer Zeit wird mehr hierüber bekanntgegeben werden

Zum Beſuch Dſchemal Paſchas

In einem längeren Artikel zur Begrüßung Dſchemal
chas in Berlin ſchreibt die Norddeutſche Allgemeine

eitung u a
Als Gaſt des Deutſchen Kaiſers trifft heute abend der

eürkiſche Marineminiſter und Oberkommandierende der
4 türkiſchen Armee Syrien Exzellenz Dſchemal Paſcha in
Berlin ein Jn unſerem Gaſte den wir von Herzen will
kommen heißen ſehen wir die Vereinigung der beſten Eigen
ſchaften der jungen Türkei Energie Entſchloſſenheit Zähig
keit im r Geſchick in den ſchwierigſten Verhält
niſſen und große von Herzen kommende Toleranz Dſchemal
Paſcha wird vom Deutſchen Kaiſer im Großen Hauptquartier
empfangen werden Er wird Werften und Häſen beſichtigener wird auf die Einladung des Herrn von Krupp und Vohten

Halbach hin z Werkſtätten kennen lernen in denen
immer neue Waffen gegen den gemeinſamen Feind ge
ſchmiedet werden Mit einem Wort der türkiſche Marine
miniſter wird alles in Augenſchein nehmen was dem End
zweck ſeines Beſuches dienlich iſt nämlich der Reorganiſationund dem Ausbau der türkiſchen Flotte Zur Bewältigung

der großen und ſchönen Aufgabe des Ausbaues der türkiſchen
Flotte bedarf es aber vor allem der Gabe der Organiſation
Und hier iſt Dſchemal Paſcha unbeſtrittener Meiſter Was
Dſchemal Paſcha in Syrien leiſtete kann nicht mit wenigen
Zeilen geſagt werden Tauſende von Kilometern an Bahn
und Telegraphenlinien an Straßen und Wegen aller Art
wurden gelegt Hat derart die Türkei in Dſchemal Paſcha
eine ihrer wertvollſten Energien ſo hat das deutſchtürkiſche
Bündnis in ihm einen ſeiner treueſten Bekenner

Miniſter Dr Drews über Kinofragen Die Fachzeit
ſchrift Der Film veröffentlicht in ihrer letzten Rummecr
eine Unterredung mit dem neuen preußiſchen Miniſter des
Jnnern Dr Drews Der Miniſter ſägte im Verlaufe der
ſelben daß er ein allgemeines Kinogeſetz etwa nach württem
bergiſchen Muſter nicht einzubringen beabſichtige es ſolle
vielmehr lediglich die Zuſtändigkeit der Polizei erweitert
werden Die künſtleriſche Betätigung ſolle darunter aber
keineswegs leiden Eine Wiedergeburt etwa der lex Heinze
traurigen Angedenkens ſei in keiner Weiſe beabſichtigt Jm
weiteren Verlauf des Geſprächs äußerte ſich Dr Drews über
einige aktuelle So teilte er mit daß eine Schlie
ßung der Kinos zum Zwecke der Kohlenerſparnis nicht in Frage käme

Ueberfüllung im Lehrerinnenberuf Die neueren Er
gebniſſe der Prüfungskommiſſionen für die Lehrerinnen
prüfung weiſen einen anhaltend ſtarken Andrang nach be
ſonders auch für wiſſenſchaftliche Fächer Jm Hinblick auf
dieſe Sachlage muß darauf hingewieſen werden daß dieſer
Zudrang für die Beteiligten die an ſich ſchon bezüglich der
Verwendung weiblicher Lehrkräfte beſtehenden Schwierig
keiten noch erheblich vermehren wird Ein Bedarf an
Lehramtskandidatinnen liegt nicht vor die
Zahl der bereits vorhandenen geprüften Lehrerinnen iſt ſo
bedeutend daß auf ihre baldige Aufnahme oder Anſtellung
nicht gerechnet werden kann Auch bezüglich der Ober
lehrerinnenſtellen wird das Bedürfnis augenſcheinlich weit
überſchätzt Nach dem Kriege muß natürgemäß in erſter
Linie für die große Zahl der vorhandenen männlichen Lehr
kräfte insbeſondere auch der vielen Kandidaten für das
höhere Lehramt Sorge getragen werden Der preußiſche
Unte rrichtsminiſter hat ſchon vor längerer Zeit auf
die ungünſtigen Ausſichten im Lehrerinnenberuf aufmerkſam
gemacht Wenn auch das Lehrbefähigungszeugnis vielfach
für andere weibliche Berufe als Befähigungsnachweis in An
ſpruch genommen wird ſo ſteht doch feſt daß bei den zuſtän
digen Stellen die Meldungen von Lehramtsbewerberinnen
im Schuldienſte ſtändig in der Zunahme begriffen ſind Auch
die Ueberfüllung des Oberlehrerinnenberufs macht trotz aller
Mahnung weitere Fortſchritte Nach den Feſtſtellungen
waren in Preußen 89 an öffentlichen Lehranſtalten ange
ſtellte Oberlehrerinnen 57 in Privatſchulen angeſtellte fer
ner mehr als 70 anſtellungsfähige Kandidatinnen und Hilfs
lehrerinnen und mehr als 80 in der pädagogiſchen Ausbil
dung befindliche Kandidatinnen vorhanden Aus dieſem
Ueberangebot ergibt ſich daß für Oberlehrerinnen die Aus
ſichten auf Anſtellung ſehr ungünſtige ſind und daß auch
durch die Abgänge von Lehrkräften infolge des Krieges keine
Beſſerung zu erwarten iſt

Ausland
Die Politik der Hungerpeitſche

In einem im Aftonbladet vom 18 Juli 1917 ver
öäffenklichten Aufrufe an die ſchwediſche Arbeiterſchaft heißt
es über die amerikaniſche Taktik die europäiſchen Neutralen
en den Kampf für die Entente hineinzudrängen

Die Weigerung einer Anzahl militäriſch ſchwacher
Staaten ſchmerzte natürlich das auf ſein Geld ſtolze Amerika
tief So dachte es vielleicht anſtatt euch für die Ehre zu
bedanken euch für die Dollarfürſten und die reichen engliſchen

rds und Jnduſtrieherren ſchlagen zu dürfen ſeid ihr armen
Schlucker hochnäſig und wo zu erklären daß ihr immer noch
neutral bleiben wollt ann werden wir zu geeigneten

Mitteln greifen um euch in den Krieg auf unſerer u
zu zwingeit Das grauſame Mittel das jetzt verſucht werden
ſollte war der Hunger Als ſie die Deutſchen nicht durch
ehrlichen männlichen Kampf beſiegen konnten haben ſie ver
ſucht ſie durch Aushungerung ihrer Frauen Kinder und
Greiſe zu bezwingen Aber auch dies hat nichts geholfen
denn das deutſche Volk iſt aus beſſerem Holze gemacht als
u Feinde gedacht haben Run dachte die Entente weiter
etzt werden wir ſehen was die Hungerkur bei den Neu

tralen ausrichten wird Mit Hriechenland iſt es uns
gut gelungen u Volk machten wir mit der Hunger
ſchraube mürbe Wie ihr ſicher wißt macht England ſchon
lange mit Norwegen Dänemark Holland und der Schweiz
dieſelben Verſuche Bis jetzt iſt man aber nicht ſo weit ge
gangen oder hat es nicht für klug gehalten ſeinen Verſuchs
kaninchen und zukünftigen Kampfgenoſſen wie die Entente
hofft die Kehle ganz zuzuſchnüren Aber nun da die
Deutſchen immer noch unbeſiegt daſtehen da Englands Lage
durch den Boot Krieg immer kritiſcher wird und die Geld
geſchäfte der Entente ſich immer mehr verwirren nun wird
die Abſicht durchgeführt und den Neutralen die Hunger
ſchlinge ſo eng zugezogen daß ſie ſie fühlen Wie ihr in
den letzten Tagen aus den Zeitungen erſehen habt hat
Amerika beſchloſſen die Ausfuhr von Lebensmitteln und
Rohſtoffen für die Landwirtſchaft und Jnduſtrie ſo einzu
ſchränken daß wir von Hunger und Arbeitsloſigkeit bedroht
werden Wenn wir uns nicht ſügen ſagt Amerika und nicht
mit jeder Ausfuhr z B von Erz nach Deutſchland aufhören
müſſen wir hungern Jhr werdet aber verſtehen daß die
Deutſchen wenn wir ihnen nicht von dem geben was ſie
brauchen ihrerſeits aufhören werden uns das zu geben was
wir notwendig von ihnen brauchen z B Kohle und Arznei
mittel Die Folge wird Arbeitsloſigkeit Hunger und Leiden
jeder Art ſein Aber wendet ihr ein die Entente ver
ſpricht ja daß wir das was wir bräuchen alsdann von
England und Frankreich bekommen werden Jetzt ſchon kann
die Entente ihre Verbündeten mit ihrem Bedarſe an Kohlen
Lebensmitteln u dgl nicht verſehen Umſonſt rufen Frank
reich und Jtalien nach Hilfe von England Das Hunger
geſpenſt fängt ſchon an ſich in England ſelbſt zu zeigen
Glaubt ihr wirklich daß England etwas für uns übrig haben
wird Man beabſichtigt etwas ganz anderes als euch mit
Lebensmitteln zu verſorgen Und jetzt kommen wir zu dem
Gefährlichſten Man will uns in einen Krieg mit Deutſch
land hineinzwingen da es nicht gelungen iſt uns hinetin
zulocken

Halle und Amgebung
Halle den 29 Auguſt 1917

Die deutſchen Univerſitäten im Sommer 1917
An den 22 Univerſitäten des Reiches ſind im ſechſten Kriegs

ſemeſter 63 915 Studierende eingeſchrieben gegen 57 000 im Som
mer 1916 Davon ſind 57 710 männlichen und 6205 weiblichen
Geſchlechts und von jenen etwa 1200 von dieſen etwa 200 An
gehörige des Auslands Von beſonderem Jntereſſe iſt wieviele
Studierende in den Hochſchulſtädten anweſend ſind tatſächlich
ſtudieren und wieviele beurlaubt ſind und im Felde oder in mili
täriſcher Verwendung ſtehen Die Univerſitäten geben die Zahl
der Anweſenden einſchließlich der 1400 Ausländer auf 11 244
Männer und etwa 6013 Frauen und die der Beurlaubten d h
im Kriegs oder Sanitätsdienſt Stehenden auf 46 466 Männer und
192 Frauen an Hierzu kommen diejenigen Studierenden die noch
im Laufe des Sommers in den Militärdienſt getreten ſind und
die nicht unbeträchtliche Zahl derer die an keiner Hochſchule eingeſchrieben ſind Jn vaterländiſchen Dienſten ſtehen daher zurzeit
etwa 50 000 deutſche Univertätsſtudenten

Was den Beſuch und die Beteiligung der einzelnen
Univerſitäten am Kriege vetrifft ſo ſteht in beider Rich
tung die Univerſität der Reichshauptſtadt mit 10 126 Studierenden
an der Spitze wovon zum Semeſterbeginn aber nur 2005 Männer
und 1161 Frauen anweſend waren Es folgt dann München mit
7456 Eingeſchriebenen und 3955 Anweſenden an dritter Stelle
ſteht Bonn das im Frieden erſt nach Leipzig kommt mit 5487
und 1360 Leipzig reiht ſich an mit 5047 und 987 alsdann folgen
Breslau mit 3243 und 1054 Münſter mit 2758 und 717 Göttingen
mit 2732 und 762 Heidelberg mit 2569 und 717 Marburg mit
2295 und 724 Halle mit 2283 und 575 Tübingen mit 2191 und
445 Kiel mit 2139 und 482 Freiburg mit 2122 und 330 Jeng
mit 1917 und 612 Frankfurt mit 1849 und 673 Straßburg mit
1742 und 467 Königsberg mit 1608 und 524 Würzburg mit
1602 und 311 Gießen mit 1210 und 290 Erlangen mit 1289 und
247 Greifswald mit 1193 und 452 und Roſtock mit 957 und 271
Die Univerſität Frankfurt ſteht demnach hinſichtlich der Zahl der
anweſenden Studierenden im dritten Jahr ihres Beſtehens an
zehnter Stelle

Militäriſche Perſonglangelegenheiten Zu Leutnants der Reſ
ſind befördert die Vizefeldwebel Ehlers Stendal Ehr
hardt Naumburg a Lieſel Weißenfels zu Leutnants
d R der Feldart die Vizewachtmeiſter Hochſtetter Bitter
feld Möller Albrecht Reuhaldensleben Seering
Halle Heßler Weißenfels Wiſcheropp Magdeburg

Daenecke Nenuhaldensleben zu Leutnants der Landwehr der
Feldort die Vizewachtmeiſter Jöhnert Weißenfels Oſt
wald Halle zu Leutnants der Reſ bezw der Landwehr des
Trains die Vizewachtmeiſter Ruhland Halle Lehmann
Weißenfels Block Naumburg Lippold Lumenitſch
Halle zu Leutnants der Reſ der Pioniere die Vizefeldwebel

Humpert Tag NRagdeburg Lagemann EStendal
Hohlbein Aſchersleben

SHerrnhuter und Gnadaner Zuſammenkunft Freitag nachm
4 Uhr findet im Gemeindehaus Kl Klausſtr 12 ein Familien
nachmittag ſtatt den Herr Paſtor Williger leiten wird Freunde
der Brüdergemeine ſind willkommen

Provinzial Nachrichten
Bierabend auf der Meſſe

Leipzig 28 Auguſt Zu einer großen vaterländiſchen
Kundgebung geſtaltete ſich das auf Einladung der Leipziger
Handelsklammer werankaßte geſellige Beiſammenſein das
geſtern abend im großen Saale des Zoologiſchen Gartens
etwa 3000 Leipziger und Meßfremde bei einem Glaſe Vier
vereinte Neben den zahlreichen Ehrengäſten unter denen
Vertreter des Heeres der ſiagtlichen und ſtädtiſchen Behör
den des Handels und der Jnduſtrie bemerkt wurden fielen
namentlich die vielen Geſchäftsleute aus den verbündeten
und neutralen Ländern auf Zuerſt ſprach Leutn Privat
dozent Dr Hans Hennig über die Gewißheit unſeres End
ſieges Als zweiter Redner ſprach Oberleutnant Dr Schmetzer
über den durch Deutſchlands wirtſchaftlichen Aufſchwung ge
ſchaffenen Gegenſatz zwiſchen Deutſchland und England den
durch einen Verſtändigungsfrieden zu beendigen England
mit ſeinem Vernichtunswillen ſich nur entſchließen würde
wenn es durch unſeren Sieg dazu gezwungen ſein würde
Beide Reden wurden mit großem Beifall aufgenommen
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Mittwoch abend 8 Uhr findet hier Slockenab
Balthaſar ſtatt

Tod Jm Dorfe Mödnitz
wirts Walbe der im Felde iſt vermittelſt einer Kette auf
dem Scheunenboden eine Schaukel hergeſtellt von dieſer
ſtürzte der ſechsjährige Sohn einige Meter tief auf die Tenne
wo er mit zerſchmettertem Schitdel tot liegen blieb

x A dorf 28 A Glock b d lmmendorf uguſt Glockenag e u

Sandersleben 27 Auguſt Zu reichliche Mehl
zuteilung Ein hieſiger Bäckermeiſter verkaufte nach
Leipzig mehrere Brote ohne Marken dafür in Empfang
zu nehmen
die Mehlmenge nach und ſtellte feſt daß den Bäckern für jedes
Brot ungefähr 100 Gramm Mehl zuviel zugeteilt waren Auf
dieſe Weiſe konnte natürlich ſeitens der Bäcker ein beträchtliches
Quantum Mehl erübrigt werden

Jnfolge dieſes Vorfalles prüfte unſer Bürgermeiſter

n Weißenfels 28 Auguſt Vom Spiel in den
tten ſich die Kinder des Land

Wittenberg 27 Auguſt Das Kriegswucher
amt, das einen ſeiner Angeſtellten kürzlich nach Witten
berg entſandt hatte hat die Schließung von drei hieſigen
Gaſtwirtſchaften verfügt den BVeteiligten wird die Verfü
gung in Kürze zugehen Die Reviſionen werden forgeſetzt

Burg 28 Auguſt Waſſertrinken auf Gurken
ſalat Jn Altdörben hatten zwei größere Schulknaben die
Söhne einer Kriegerwitwe Waſſer getrunken kurz nachdem ſie
neue Kartoffeln und Gurkenſalat verzehrt hattenu Die Knabenerkrankten ſchwer der jüngere verſterb in kurzer Zeit

4 Gardelegen 28 Auguſt Doppelmord in der
Altmark Jn dem Kirchdorf Kuſey wurde eine ſchwere Blut
tat verübt Zwei 16iährige Burſchen erſchienen auf dem Hof
des Gutsbeſitzers Lenecke und forderten dort die Hergabe von
Nahrungsmitteln Als ſie abgewieſen wurden drohten ſie tätlick
zu werden worauf die 70jährige Frau und die 31jährige Tochter
Leneckes flüchteten Die Burſchen verfolgten die beiden er
ſtachen die Frau und erſchoſſen die Tochter faſt
vor den Augen des Beſitzers der in der Nähe beſchäftigt war
Die Burſchen ſind geflüchtet und konnten bisher noch nicht ge
faßt werden Eine Abteilung Gardelegener Ulanen iſt aufge
boten worden um die Verbrecher zu verfolgen

Aſchersleben 28 Auguſt Der Ankauf der Rats
apotheke durch die Stadt zum Preiſe von 240 0900 Mark wurde
in der nichtöffentlichen Stadtverordnetenverſammlung beſchloſſen

2 Oberwiederſtedt 28 Aug Ein Einbruchs dieb
ſt ahl, und zwar ein recht lohnender wurde beim Landwirt
und Gaſtwirt Barth verübt Den Dieben ſielen neben Lebens
mitteln Speck Schinken uſw zwei Paar Schaftſtiefeln Wäſche
ſowie ein Geldbetrag in die Hände auch haben ſich die Spitzbuben
um ſich zu ihrer ſchweren Arbeit zu ſtärken erſt ein paar Glas
Bier einverleibt Jedenfalls waren es Ortskundige Die Be
wohner waren zu der Zeit des Diebſtahls außerhalb des Hauſes
an der Dreſchmaſchine beſchäftigt

Heiligenſtadt 27 Aug Wegen Uebertretung der
Mahlvorſchriften wurden die Rhodeſche Mühle in Uber
die Hildebrandtſche Mühle in Wahlhauſfen ſowie die Mühlen in
Gerbershauſen und Oberſtein geſchloſſen

Leipzig 28 Auguſt Eine ſtark beſuchte Ver
ſammlung der Uhrmacher er Tee beſchloß eine Eingabe an den Bundesrat behufs baldmöglichſter
Regelung der Uhreinfuhr aus der Schweiz

Dresden 27 Auguſt Die neue Strohauf
ſchließungsanlage, Strohfutterwerk genannt die von
der Stadt Dresden auf der Schlachthofinſel zur Behebung der
Futtermittelnot errichtet worden iſt iſt geſtern in Betrieb
genommen worden

Hannover 27 Auguſt Stiftung Aus Anlaß ihrer
goldenen Hochzeit haben der Geh Kommerzienrat Körting und
ſeine Frau eine Stiftung im Betrage von 100000 Mark
in patriotiſchem Sinne gemacht Die Aufkünfte der Stiftung
ſollen Angehörigen der in Hannover und Linden beſtehenden
Jugendvereinigungen zur Pflege von Leibesübungen und des
Schießens mit dem Armeegewehr zugute kommen

Bad Salzbrunn 27 Auguſt Schweſtern Spende
Wieder ein Opfertag im Kurpark ohne daß vorher viel Auf
hebens davon gemacht worden wäre Nur ein Anſchlag am roten
Brett mahnte mit ſchlichten Worten Stilles Heldentum gilt es
zu krönen Für die Schweſtern und Pflegerinnen warb er um
ein Scherflein für die Heldinnen die bei treuer Pflichterfüllung
ſei es in nächſter Nähe der Front ſei es in den Lazaretten der
Heimat Schaden genommen haben und nun ſelbſt der Pflege und
Fürſorge bedürfen Die Fürſtliche Badeverwaltung ſtellt die ge
ſamte Einnahme dieſes Sonntagnachmittags der Schweſternſpende
zur Verfügung Und wenn jeder ſeine Pflicht getan hat dann
müßte es eine ſtolze Summe geworden ſein denn man merkte
nichts davon daß die Hochſaiſon eigentlich ſchon vorüber iſt
Auf dem Kurplatz und auf den Wegen bis zum Waäldchen hinauf
wandelte unabläſſig eine ſonntäglich gekleidete Menge Sogar
recht luftige Beſucher ſah der Kurpark wieder einmal mehr
mals kreuzten Flieger in niedriger Höhe über dem bunten Go
woge

Sport Kachrichten

Mitteldeutſche Kanu Regatta am Sonntag den 9 Septembex
in Halle Böllberg

Das Ergebnis der Meldungen und Nennungen für die am
9 September nachmittags 3 Uhr auf der Saale bei Halle Böllberg
ſtattfindende 2 Kriegs Kanu Regatta Mitteldeutſche Kanu
Regatta iſt trotz des Krieges hervorragend ausgefallen Es
kamen ſämtliche ausgeſchriebenen 8 Rennen zuſtande Das
Jugendrennen im Einerkajak für Jugendliche im Alter von 16 bis
18 Jahren hatte die große Zahl von 17 Nennungen und wird
deshalb in 2 ſelbſtändigen Rennen mit 8 und 9 Teilnehmern aus
gefahren ſo daß am Regattatage 9 Kanurennen ausgetragen
werden und zwar 5 Rennen für Jugendliche im Alter von 14 bis
18 Jahren und 4 Rennen für Herrenmitglieder des Deutſchen
Kanu Verbandes über 18 Jahre Für die Kriegsmeiſterſchaft des
Oberelbekreiſes im Einerkaigk wurden 6 Meldungen abgegeben
und für die Kriegsmeiſterſchaft im Doppelkajak 4 Meldungen
Die Vorrennen finden bereits am Sonnabend den 8 September
von abends 7 Uhr ab und am Sonntag den 9 September von
vormittags 38 Uhr ab in Böllberg ſtatt Genannt wurden ins
geſamt 71 Mann und 57 Boote Die Teilnehmer an den Rennen
kommen aus Magdeburg Cöthen Rieſa Leipzig und Halle Dey
Halliſche Rudverein Böllberg ſtellt mit ſeiner Kanuabteilung
29 Teilnehmer und zwar s Jugendliche von 14 16 Jahren und
15 Jugendliche von 16 18 Jahren und 6 Herrenmitglieder über
18 Jahre Die Kanuabteilung des Leipziger Rudervereins von
1876 erſcheint mit 5 Herrenmitgliedern über 18 Jahre und
2 Jugendlichen im Alter von 19 18 Jahren am Start Die
Mitteldeutſche KanuRegatta iſt die bedeutendſte kanuſportliche
Veranſtaltung in Deutſchland während des Krieges Die Rennen
beginnen am Sonntag den 9 September pünktlich nachm 3 Uhr
Der feſte Start befindet ſich in Wörmlitz Privatweg zwiſchen
Chemiſcher Fabrik und frübterer Eiskeller und das
Ziel iſt der Sportplatz des Hall Rudervereins Böllberg Rach
Beendigung der Regatta rn Auffahrt ſämtlicher Kanus und
um 7 Uhr abends die Preisverteilung auf dem Sportplatz des
Hall Rudervereins Völlberg Die Durchführung der geſamten
Regatta hat der Halleſche Ruderverein Völlberg übernommen

Wie bereits ſchon mehrfach mitgeteilt geht dieſer Veran
ſtaltung der in ruderſvortlichen Kreiſen großes Intereſſe
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gebracht wird am I und 2 Sepkember eine Kanuwander
fahrt von Leipzig nach 5Salle auf der Luppe und Saale
bevor Die Abfahrt der Leipziger Teilnehmer r am kom
menden Sonnabend nachmittag 4 Uhr Die halliſchen Paddler
fahren den Leipziger Gäſten bis Schkopau entgegen von wo nach
einem gemeinſchaftlichen Mittageſſen die Weiterfahrt nach Halle
erfolgt Die Boote der auswärtigen Teilnehmer bleiben dann
in Halle um am 9 an der großen Auffahrt teilzunehmen

Barnutz Erich Weißenfels leicht verw Berger Karl
Greppin l v b d Tr Bode Otto Gefr Lettin verm Bösger
Karl Gefr Teuchern ſchwer verw Eckhardt Paul Gefr Cöthen
gefallen Ehring Robett e erter infolge Krankheit
Elze Franz Möſt leicht verw en Rihs Gefr Zörbig
I v Groſſe Beck Bernhard Obergefr Recklinghauſen l v b
d Tr Guckuck Ernſt U Hettſtedt llen Haubold Georg
Vizewachtmſtr Cölleda l v b d Tr Hayn Otto Wanzleben
leicht verw Henfling Karl Vizefeldw Wanzleben geſtorben
infolge Krankheit Hertrich Joſef Gefr Nordhauſen l v
Hildebrandt Otto Blankenhain I v Kindling Guſtav Utffz
Volkſtädt ſchwer verw Knoll Ewald Gefr Reudorf leicht v
König Fritz Gefr Nordhauſen I v Krauſe Paul Vizefeldw
Röſchenrode l v Kummer Max, Schlaitz gefallen Letz Fried
rich Halberſtadt gefallen Maas Johann Gladbeck gefallen
Metze Friedrich Cölleda I v Roſenbaum Fritz Kreis
feld ſchwer verw nſteſt Johann Utffz Obersdorf verm
Schoeppe Otto Zobitz l v Schumann Edwin Gerſtewitz I v
Sommer Willy Helbra I v Teichmann Paul Gefr Groß
Oerner l v Windten Herm Gefr Burgörner I x b d Tr
Wünſch Guſtan Utffz Querfurt I v b d Tr

vermiſchtes
Der lange Plüskow Anläßlich der Verabſchiedung des

Generals v Plüskow ſchreibt ein Leſer der Köln Ztg Mir
fällt beim Leſen des Nachwortes auf den General v Plüskow ein
Wortſpiel ein das die Franzoſen geprägt hatten als eine Sonder
geſandtſchaft unſeres Kaiſers wenn ich nicht irre beim Be
gräbnis von Felix Faure in Paris weilte Der äußerſt ſtatt
liche deutſche Offizier in ſeiner prächtigen Uniform fiel natürlich
allgemein auf und man ſchrieb ſeinen Namen auf franzöſiſche
Art als plus qu haut was ja ebenſo wie das deutſche Plüs
kow geſprochen wird und mehr als hoch bedeutet

136 900 Mark Geldſtrafe Der Malzfabrikant Ries in
Aſchaffenburg wurde wegen verbotenen Malzhandels von der
dorkigen Strafkammer zu 130 000 Mark Geldſtrafe verurteilt

Der Stadtrat als Hamſter Auf dem Bohnhof Fürſtenberg
a Oder wurde von einem Beamten der mit der Kontrolle der
Lebensmittelaufkäufer beauftragt war ein Herr angehalten der
Weizenmehl Eier und Butter in einem Koffer bei ſich führte
Die Waren wurden da ſie entgegen dem beſtehenden Verbote
aufgekauft waren beſchlagnahmt Bei der polizeilichen Perſonal
feſtſtellung ergab ſich daß der Hamſteror der Stadtrat Otto Migge
aus Frankfurt a O war

Ein Kanal der keiner iſt Jn Frankreich gibt es einen
Kanal der mit allem verſehen t was zum Betriebe einer
Waſſerſtraße gehört Er hat Schleuſenmeiſter Brückenaufſeher
Hafenbeamte Werkſtättenarbeiter und Schreibperſonal Nur eins
fehlt dieſem Kanal von Marans das Waſſer Baggerſchiffe
Boote und Arbeiterbaracken träumen verlaſſen zwiſchen Schling
gewächſen und Sumpfpflanzen und bieten das Bild eines Jdylls
das das nach einer ruhigen Sommerfriſche ausſchauende Auge in
Entzücken verſeen würde Ein Bewohner der Gegend hat ſich
denn auch ſchon an die Präfektur mit dem Erſuchen gewendet ihm
die Stelle eines Wärhters an dem Blütenkanal van Marans an
zuvertrauen

Der Neuanſtrich des Eiffelturms Das Streichen des
Eiffelturmes das ſchon 1914 vorgenommen werden ſollte
aber infolge des Krieges unterblieb ſoll jetzt erfolgen Für
die Arbeiten iſt eine Dauer von drei Monaten vorgeſehen
Benötigt werden hierzu 20 000 Kilo Oelfarbe d

Letzte Depeſchen

Der Zuſammenbruch der neuen großen
engliſchen Angriffe in Flandern

Die Zurückeroberung von Beaumont
W B Berlin 28 Auguſt Trotz aller Mißerfolge und

ſchwerer Verluſte ſetzten die Engländer an der flandriſchen
Front ihre verzweifelten Angriffsverſuche fort Nachdem am
Morgen des 27 Auguſt beiderſeits der Straße Ypern Menin
ein ſtarker tiefgegliederter zuſammengebrochen
war ſetzten die Engländer in dem zerſchoſſenen Gelände
zwiſchen den beiden Vahnlinien Voeſinghe Staden und
Ypern Roulers zwei neue Durchbruchsveeſuche an Um
3 Uhr nachmittags brach an der Front von Braaibank bis
zum Kanal Reubeeke ſchlagartig ein Feuerorkan aus Ein
ſchwerer Angriff folgte Die tiefgegliederten engliſchen Jn
fanteriemaſſen begleiteten Taxks die ſich mühſam ihren
über die verſchlammten Geanattrichter bahnten Jnfanterie
flieger flogen in niedriger Höhe vorcus um durch Maſchinen
ewehrfeuer den Sturmwellen einen Weg zu bahnen Aber

ungeſchwächt durch zas engliſche Artilleriefoner ſetzte die
deutſche Artillerie ein Ein Granat und Schrapnellhagel
flutete den anſtürmenden Maſſen entgegen Jn erbitterten
Nahkämpfen warfen ſich die deutſchen Reſerven auf die Eng
länder und warfen Fe überall zurück Um 8 Uhr abends
verſuchten die nder nach aligem tigenTrommelfener einen zweiten großen Angriff Bis 10 Uhr
hielten die Angriffs an in denen bis auf eine geringe Ein
buchtung nordöſtlich von m die deutſchen Stellungen
reſtlos behauptet wurden Das Schlachtgelände liegt voll
von engliſchen Toten Ein neuerlicher Angriff an der Straße
Ypern Menin den die Gugländer unter Bereitſtellung von
Tanks vorbereiteten kam in dem zuſammengefahten deutſchen
Vernichtungsfenes nicht zur Durchfi

An der übrigen Front kam es bis auf einen Zuſammen
ſtoß mit einigen be n Patrouillen etwa einen Kilometer
nördlich des BlankaartSees za ketnerlei Jnfanteriekämpfen
Auch das Artilleriefener hielt ſich in mähigen Grenzen

Jm Artois verſuchten die Kanadier bei St Auguſte einen
nenerlichen Teilangrifſ Zwiſchen den zerſchoſſenen Häuſernder Arbeiterkelonie kam s zu äuheeſt h
Mann gegen Mann Wiederum mußten die Kanadier wie
am Tage vorher unter großer Einbuße zahlreicher Toter
und Verwundeter zurück

Auch nördlich von St Quenttn wurde ein 4 Ahr nach
mittags in des Gegend der Cologne Ferme nach heftigem
dwethen einſetzender engliſcher Angriff im Gegenſtoße
geworfen

An der Aisne Froni verſuchten vie am Morgen
des 27 Auguſt bei MennejeaudFerme ſowie ſüdöſtlich Ailles
verſchiedene Teiloorſtöße die aber ich ſcheiteeten
Deutſche Stoßtrupps holten ſädöſtlich Ailles eine große An
zahl Gefangener aus den franzöſiſchen Gräben Am Chemin
des Dames hielt das Artilleriefeuer Tag und Nacht an

Vor Verdun haben die erbitterten Kämpfe um Beau
mont mit einem vollen deutſchen Erfolge geendet Unter

völliger Entſte ung der Tatſache ſpricht die franzöſiſche Efffel
turm Meldung vom 27 Auguſt 5 Uhr nachmittags von ver
geblichen deutſchen Gegenangriffen auf die franzöſiſchen
Stellungen am Südrande von Benumont Jn Wirklichkeit
haben ſich die Franzoſen den ganzen 27 Auguſt aber ab
gemüht Veaumont zu erobern und ſie ſind nach Anfangs
erfolgen aus dieſem Dorfe das ihnen ſchon ſo große Opfer
gekoſtet hat wieder geworfen Die Deutſchen halten den
geſamten Südrand Nur am Oſtansgange des Dorfes iſt den
Franzoſen ein kleines Schützenneſt verblieben Nach dieſem
ſchweren Mißerfolge erneuerten die Franzoſen ihren Angriff
nicht Der Tag verlief verhältniscäßig ruhig Erſt gegen
Abend verſuchten die Franzoſen zwiſchen der Höhe 344 und
dem Chaume Walde neue Angriffe die nach ſtarkem Trom
melfener um 30 Uhr gegen die deutſchen Stellungen vor
vrachen Die franzöſiſchen Sturmwellen wurden überall
blutig abgewieſen

Jm Oſten iſt mit der Einnahme der wichtigen Dolzok
Höhe ſowie des Dorfes Bojan die mit geringen eigenen
Verluſten erkämpft wurden eine wichtige Frontverbeſſerung
erzielt

Jn Mazedonien iſt die Kampftätigkeit aufgelebt Jm
Südabſchnitte bei Monaſtir im Cerna Bogen und an der
DoiranStellung lag den 27 Aug über lebhaftes Artillerie
feuer Um 19 30 Uhr gingen die Alliierten mit beträchtlichen
Kräften gegen die Stellungen der Verbündeten vor Jm
Artillerie und Jnfanteriefeuer brach der Angriff verluſt
reich zuſammen

Kerenſkis falſches Spiel
WTB Berlin 28 Auguſt Die Nordd Allgem Ztg

ſchreibt zur Rede Kerenſkis u Die ganze Darſtellung
Kerenſkis auf dem Moskauer Kongreß iſt offenſichtlich zu dem
Zweck beſtimmt Deutſchland als denjenigen hinzuſtellen der
das arme ruſſiſche Volk überfällt und ſeine Freiheit wieder
zu zertrümmern droht Kerenſki weiß genau daß dies nicht
der Fall iſt aber von Machthunger erfaßt ſtutzt er die alten
Schlagworte der Entente neu zurecht um auf das friedliche
ruſſiſche Volk zu wirken deſſen Bundesgenoſſen aus Er
oberungsſucht den allgemeinen Frieden weiter verhindern
Kerenſki hat in einem Zeitpunkt wo er gläubte daß die
galiziſche Front von Truppen entblößt ſei gegen den Rat

Bruſſilows eine Offenſive unternommen zu der er von Eng
land und Frankreich gepreßt wurde und von der er leichte
Triumphe erwartete um im Jnnern die volle Macht in die
Hände zu bekommen Herr Kerenſki war ſich klar darüber
daß die Offenſive für Rußlands fremde Kriegsziele geführt
wurde deren Jnhalt erſt kürzlich der Welt durch den deut
ſchen Reichskanzler bekanntgegeben worden iſt Die Offen
ſive rief als Verteidigungsmaßnahme die kräftige Gegen
offenſive Deutſchlands und OeſterreichUngarns hervor
Kerenſki fälſchte dieſen Hergang der Ergebniſſe um Deutſch
land als Angreifer hinzuſtellen der die ruſſiſche Freiheit
vernichten wollte Ja mehr noch Um ſeiner Rede eine
Unterlage zu geben ließ er wenige Tage vorher vor der Er
öffnung der Moskauer Verſammlung die ruſſiſchen Truppen
an der Aa zurückrufen und verkündete ſeinem Volke eine
deutſche Offenſive an der ruſſiſchen Nordfront die niemals
ſtattgefunden hat

Wenn in der ruſſiſchen Preſſe teilweiſe die Rede des
früheren Reichskanzlers von Bethmann Hollweg vom 30
März als Anerbieten eines Sonderfriedens hingeſtellt wor
den iſt ſo entbehrt das der Unterlage Ein angebliches
zweites Sonderfriedensangebot daß Bethmann Hollweg
gegen die Verbündeten Rußlands gerichtet hätte exiſtiert
nur in der Phantaſie des ruſſiſchen Miniſterpräſidenten
Warum hat er aber nur von apokryphen Sonderfriedens
angeboten geſprochen und das bekannte allgemeine deutſche
Friedensangebot ebenſo wie den Reichstagsbeſchluß vom
19 Juli vollkommen verſchwiegen Vom Frieden hat Herr
Kerenſki diesmal gar nicht geſprochen Seine Rede iſt eine
Kriegsrede damit wird er ſicherlich den vollen Beifall der
Verbündeten Rußlands ernten Das ruſſiſche Volk mag er
innert ſein an die Rede die er am 21 April in der allruſſi
ſchen Eiſenbahnkonferenz gehalten hat Danach rief er aus
Genoſſen indem die proviſoriſche Regierung den Willen

des Volkes erfüllt hat hat ſie einfürallemal in Anſehung
des Krieges das ganze alte Kriegsprogramm geändert und
allen Erobernngs Vergewaltigungs und Annexionszielen
auf immer ein Ende bereitet Das ruſſiſche Volk hat in
zwiſchen von zweierlei Tatſachen Kenntnis erhalten Auf
der einen Seite von den Enthüllungen des deutſchen Reichs
kanzlers über die Geheimverträge Rußlands mit Frankreich
auf der andern Seite von der Friedensreſolution des deur
ſchen Reichstoges Was Deutſchland tun kann um den Weg
zum Frieden zu ebnen iſt geſchehen Aus Rußland von dem
die Bewegung zum Frieden ausgegangen war ertönt aber
nur ein Echo zurück das von Lloyd George Poincaré und
Wilſon diktiert iſt und das alle Beſtrebungen der ruſſiſchen
Demokratie die einen vierten Kriegswinter fürchtet zu
nichte macht Außerdem verlautet daß die ruſſiſche revolu
tionäre Negierung ihre Blicke wieder auf Konſtantinopel
richtet Das ruſſiſche Volk wird darüber zu entſcheiden haben
ob dieſe Politik des Herrn Kerenſki dem Wohle des Landes
ob ſie dem Willen des Volkes entſpricht Aus den Stimmen
die uns täglich aus der ruſſiſchen Preſſe entgegenhallen
glauben wir das Gegenteil annehmen zu müſſen

Die künftige Fuſammenſetzung der 1 Kammer
des ſächſtſchen Lanötages

B Dresden 28 Auguſt Der Verfaſſungsausſchuß
der Zweiten Kammer des ſächſiſchen Landtags nahm in ſeiner
heutigen Sitzung die Abſtimmung über die von Bericht
erftatter VBrodauf vorgelegten Richtlinien betreffend die
küuftige Zuſammenſetzung der Erſten Kammer vor und beo
ſchloß u dem Handel der Jnduſtrie und dem Gewerbe
die in Sachſen die Landwirtſchaft an Bedeutung überragen
eins ihrer Bedeutung entſprechende r auf Grund
eines lrechts einzuräumen Auch der Arbeiterſchaft der
Beamtenſchaft der Lehrerſchaft und den freien Berufen wird
eine Vertretung auf Grund eines Wahlrechts nach ihrer Ve
deutung eingeräumt Ein weiterer Beſchluß ging dahin daßdie techniſchen Hochſchulen zuſammen mit ahlrecht der Pro

feſſoren einen Sitz erhalten Sodann beſchloß die Mehrheit
der Deputation 10 Sitze für die Gemeindevertretungen zu
beſtimmen darunter vier für die großen Städte Dresden
Leipzig Chemnitz Plauen und die fechs für die
Bürgermeiſter anderer Städte oder Gemeindevorzſtände Hin
ſichklich des Berufungsrechts des Khnigs beſchloß die Depu

tation es ſollen 10 Mitglieder vom Könige nach freier Wahl
aus allen Kreiſen des Volkes und unter Berückſichtigung aller
Landesteile auf Lebenszeit gewählt werden Die Mandatsdauer für die Jewählten Vertreter wurde auf Jahre feſt

geſeßt Die Sitze des Stipendiums Meißen des Kollegialien
ſtifts Wurzen ſowie der Ständeherrſchaften in Königsbrü
und Schreibersdorf ſollen aufgehoben werden

Die Koſaken Schützer der neuen ruſſiſchen
Freiheit

WTB Moskau 28 Auguſt Einige Abgeordnete ver
ſchiedener religiöſer Organiſationen ſprechen nach Kornilom
Hierauf beſtieg General Kaldina der Hetman der Don
Koſaken und Vertreter des Rats aller Koſakentruppen di
Tribüne und verlas die Beſchlüſſe der Koſakentruppen di
vor allem zum Wohle des Vaterlandes die Fortſetzung de
Krieges bis zum vollſtändigen Siege im engen Vereine m
den Verbündeten verlangen und zu dieſem Zweck folgen
Maßnahmen vorſchlagen

1 Fernhaltung der Armee von der Politik und Verba
von Zuſanrmenkünftene und Beratungen in der Armee

Unterdrückung aller Ausſchüſſe und Räte der Regj
menter

3 Reviſion der Erklärung der Rechte der Soldaten
4 Verſchärfung und Verbeſſerung der Manneszucht dure

ſtrenge Maßnahmen und Anwendung dieſer Maßnahmen au
das Hinterland

5 Wiederherſtellung des Strafrechts der Offiziere
Die Vexleſung dieſer Vorſchläge wurde von der Rechte

mit Bravorufen und BVeifallsKatſchen begleitet von der Liy
ken mit Widerſpruch und Pfeifen

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

handel Gewerbe und verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 28 Auguſt Der Markt zeigte auch heute durch
weg zuverſichtliche Stimmung und für einzelne Werte des Speku
lationsgebietes herrſchte angeregter Verkehr So übten beiſpiels
weiſe Meldungen über den guten Geſchäftsverlauf bei unſeren
Banken günſtigen Einfluß auf dem Markte dieſer Werte aus die
meiſt ihren Preisſtand verbeſſerten Montanwerte feſt Phönix
Luxemburger Oberbedarf Caro Höſch Thale Hohenlohe Menden

Schwerte Schwelmer Eiſen Sileſia und Becker Stahl höher
Bochumer Gelſenkirchen und Harpener gut behauptet Wittener
Gußſtahl etwas matter Von Rüſtungswerten gaben Loewe
Rheinmetall Benz Horch und Rottweiler im Preiſe nach dagegen
ſtiegen Daimler Deutſche Waffen und Hirſch Kupfer Aktien
Außerdem wurden Linke Hofmann Gothaer Waggon Friedr
Seifert Malmedie und r Kammerich Aktien höher be
zahlt Von Kaliwerten erholten ſich Deutſche Kaliaktien etwas
auch Heldburg feſt dagegen Ronnenberg niedriger Schiffahrts
aktien gaben leicht nach Von fonſtigen Werten ſtiegen Dürener
Metall Hugo Schneider Nitrit und Müller Speiſefett Aktien
kräftig ferner Siemens Halske Guano Varziner Papier Feld
mühle und Gladbacher Wolle antziehend C Lorenz ſchwankend

Deutſche Anleihen und ruſſiſche Anleihen und Prioritäten
behauptet Orientbahn weſentlich höher auch türkiſche Tabak
aktien weiter gebeſſert Täg liches Geld 35 Proz Privat
diskont 45 Proz Jm ſpäteren Verlauf ſetzten Orientbahnen
und Tabakaktien ihre Aufwärtsbewegung fort Chemiſche Fabrif
Milch ſowie Elverfelder Farben haben ſich gleichfalls gebeſſert

Deviſenkurſe
Berlin 28 Auguſt 1916

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Ausz ahlungen ſtellen
t P r heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Marl
wie folg

warwuau
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Voriger TagHeute

Geld Brief Geld Brief

New Vork 1 Doll SHand 100 f 297 1 298 297 298änemark 100 Kr 214 214 214 214Schweden 100 Kr 235 2352 235 235Norwegen 100 Kr 214 1 215 214 2155Schweiz 100 Fr f 158 158 157 1581
tenSwoapeſt 100 K 6420 6430 64 20 6480

Bulgarien 100 Levo 80,50 81,50380,50 81,50
Konſtantinopel Geld 12,90 Brief 20,00

für ein türkiſches Pfund

Spanien Geld 127,50 Brief 128 50
für 100 Peſetas

Getreide

Berlin 28 Auguſt Da mit Schluß dieſes Monats die
Druſchprämie eine weitere Ermäßigung erfährt hofft man für die
nächſten Tage wieder auf ſtärkere Abladung in Brotgetreide
Die Erzeuger von Rüben ſuchen mit ihren hieſigen Verbindungen
Fühlung zu nehmen doch iſt in nächſter Zeit auf Abſchlüſſe nicht
zu rechnen Jn Handelsſaatgetreide herrſcht ſtärkeres Angebot
doch lauten die Forderungen auf die höchſten zuläſſigen Preiſe
ſo daß für die Händler gegenwärtig kein Nutzen bleiben würde
Man nimmt an daß nach Ermäßigung der jetzigen Druſchprämie
die Offerten in Saatgetreide noch ung und dann auch
die Forderungen billiger werden Jm Handel mit Zwiſchen
fruchtſämereien hat ſich nichts geändert Heu und Stroh bleibey
andauernd knapp

Mitteldeutſche Creditbank Jn der Aufſichtsratsſttzung wurde
der Abſchluß für das erſte Halbiahr 1917 vorgelegt er zeigt bei

h geſtiegenen Umſatz und Bilanzziffern recht günſtige Er
gebniſſe

Verband der BVeleuchtungsgroßhändler Sitz Berlin Der
in Leipzig tagende Verband proteſtierte gegen den von den
Hütten erhobenen 30proz Entſchädigungszuſchlag weil die Still
legung der Betriebe noch nicht erfolgt ſei dieſe aber die Voraus
ſetzung dafür bilde Die Verſammlung beſchloß Verhandlungen
mit den Hütten einzuleiten

Uebernahmepreiſe für Branntwein Die Uebernahmepreiſe
für beſchlagnahmten Branntwein aus Klein und Obſtbrennereien
wurden wie folgt feſtgeſetzt pro Hektoliter reinen Alkohols
Höchſtpreis für Weinbrand 2000 Mk inkl Steuer ohne Faß
Kognak 2200 Mk verſteuerter Branntwein aus Kartoffeln
Rüben uſw 250 Mk aus Getreide 360 Mk aus Kirſchen 1200
Mark aus Heidelbeeren Himbeeren und Brombeeren 1400 Mk
aus Zwetſchen u Wei

Deutſche Kaliwerke in Bernterode Zu den Laugen
ausbrüchen beim Kaliwerk NeuBleicherode hört man noch aus
Verwaltungskreiſen daß die Situation zwar als ziemlich kritiſch
aufgefaßt wird daß indeſſen die Grube noch nicht als verloren
anzuſehen iſt Der Betrieb iſt wie uns berichtet wird nicht
völlig eingeſtellt worden

Neue Filiale der Darmſtädter Bank Die Bank Handel
und Induſtrie errichtet in Augsburg eine Zweigniederlaſſung und
rerhandelt wegen Uebernahme der dortigen ſeit 1867 beſtehenden
Bankfirma Epſtein Ganz

Elbe 28 Auguſt
80 Roßlau 7 m 0,27Dresden 771 Barby e 5Torgau e 0,08 Schön d 8 0,27Wittenberg J 7 1 ,04 Magdeburg e s 55

erantwort d vo eil B Eugen BrinkmannGr den örtlichen Teil für Provingialnachtrichten Gericht Handel
ugen Brinkmann Feuilleton Unterhaltungsblatt Ver

miſchtes uſw Hans Natonek für den Anzeigenteil
Hugo Franke Druck und h t t endel
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